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Litte, mir nicht mehr zu schreibe".

Diufl.fch 'vciea im Quattiet und
baten sich auf Stroh. daS auf dem

Fußboden aufgeschüttet ist, zum
chlasen nikdkt.ielezt. Da entspinnt

sich folgendes Gespräch:
ehmann:,?u, rück' mal 'nen bis

cken weg. Sonst kriege ich wieder

.UcberlallferV
Müller: .Na. Dicker, du kannst sie

ja gefangen nehmen".
Lehmann: Nee. Dünner, laß

man! Bei mir beschweren sie sich

nachher über mangelhafte

bis of Nkiteres."

klli ' 's j
- . .? . .

2g gehabt. Lchilie mich Volt noZ

.Weiler, denn mitzu.a?n ist noch

tief. Tu hast mich mit Teincr Px
erfreut. Ich bin gksund und bitte

1

Xie z'.reite Karte, ein ternjetten
Absender, bildet anscheinend eine Er
aäniunz der ersten. Eie laulkt:

.21. Aiärz 1315, 12 Uhr
50 Minuten nachts.

Liebste oute Lotti! Satte mich um
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ft.fje l.;,l.!rl
n ?t,irmimd rasen

Va Öernd ko'.niül! kktarml
7a n,,I,m das tunde 2äivicheu
Tie Xue ans den Ärm
lind N!,i die scttc lt'itvct

;üt Bod.'ns,,n,m,-- r f.ljuc'.I,

itt saiiil rntt li'ifet Summe
Und streichet Cl;r und jVtl:
. liuhsche xatrl,k.1,tt
Katze fite t)uliit!el

irrau8 mit eurer fiibt!"
Ü'oin Hos tönt daS i'icl'rüll.
Tie l'icfc It'iiTit das iilttveinchen,
(sobald cS guickcn will.
Und hört ti ihre Sliimne,
Dann fniff'ä die Sinne zu.
Siels bfiirfitfit holde Laute
TaS Eckweinchen bald ur sMi:

Schuhsche patruhs.l'cl
iictf fitze linUe!"
Tie Horde trable weiter,
Ter Schrecken ina vorbei.
War oft noch kamen Russen
Zu dieser Fizrsterei.
Und KelS ,it ihrun Cchiveinchen
Tie Magd zur Kammer zieht,
Ibm rettete daS Leben
Ties kleine, trauke Lied:
.Tchuhsche pairuhsckel
jlatze fitze huhschef

M. B r i n k m a r, n.

- Ja. ja! Erster Russe: .Mit
den Deutschen möchte ich nicht Karten

spielen!"
Zweiter Russe: .Warum nicht?"

Erster Russe: .Die gewinnen ja
immer!"

10 Uhr schlafen gelegt, aber es war

nicht möglich, einzuschlafen. ie tta
nentn donnern und blitzen so, daß
die Fensterscheiben unseres LagerZ

i.::..v..t vrtrn n hi.r t&

E s wurde vor elnigsr
Zeit hier in Amerika mitgeteilt, daß
die Glaehandfchuhfabrik La Toska
in Johannaeoqenstadt (Königreich
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Sachsen), ein seit Kriegsausbruchs
unker laalsaussiazr ge!euiez engn
sches Unternehmen, von der Einwoh
nerschaft vollständig zerstört worden '

sei. An dieser Geschichte ist. nach
amtlichen Feststellungen, kein wahres

möglich ist, stürme genau-- r dorhr
zusagen. 1:1 lecij! der i'crlust ei;u

ger eppktüie".
Tkk Erizländer führt dik'e! pk!e

zentliche '.ersazkn der bf Ulf den '.'.'.'e

teorolcgit auf die großen Cch:vieriz
keilen zurück, mit denen die Te!
scken zu kämpfen haben. .Das west

liche Europa bekommt sein Getier
rom Atlantischen Ozean. Die niiti

gen Beobachtungen ober können nur
von den Engländern ousgeführt wer
den. Jeden Tag kommen Hunderte
von genauen Barometer Berichten
vom Atlantischen Ozean und von

England und Jriand nach der biiti
i meteorologischen Hauptstation.

werden sie genau ausgezeichnet,
inso werden die Lufiströinun-.gistrier- t.

Der englische .Wet
leimann" kann also ziemlich genau
das Wetter voraussagen, denn Groß-britanni-

befindet sich, was die

Borhersage von Stürmen anbetrifft,
in einer besonders günstigen Lage.
Diesen Vorteil hat man sür die

Kriegführung ausgenutzt, indem so

gleich nach Äusbruch der Feindselig'
leiten die täglichen Wetterberichte von
der englischen Admiralität unterdrückt
wurden. Dem Beispiele Englands
folgte Frankreich, und so habe die

Verbündeten in der Beurteilung der

Witterung zweifellos einen Bor
sprung vor den Deutschen. Trotzdem
haben die Teutschen auch daS Wetter
in England bisweilen richtig voraus
gesagt, wie der Angriff der Zeppeline
auf Norfolk bewies, der bei günstiger
Witterung erfolgte. Jedenfalls hat
die ttriegsmeteorologie seit en Ta-ge- n,

da Le Verrier den Sturm
der während des Krimkrie

ges am 14. März 1834 die franzö
fische Flotte heimsuchte, einen außer-ordentlich- en

Aufschwung genommen
und sehr viel an Bedeutung gewon
nen".

tc-- - , i&4&llärXTs ux:x:ßk
Wort. Die Bewohner von Johann-georgensta- dt

haben sich niemals auch

nur die geringste feindselige Hand

lung gegen die Fabrik zuschulden

Nie wlk heute der ganzen A,a uns
die Nacht ober ti wird bald eine

Aenderung eintreten .... Es wird
keine acht Toge mehr dauern ....
Wir müssen um 3 Uhr früh auf-

stehen, um einen Aeroplan nach Ära
:au zn expedieren. Tie meisten von

uns schlafen nicht wegen des starken
TonnernZ und Blitzens. Du kannst

mir nicht mehr schreiben, weil wir
von Przemysl wegkommen. Dies'
Karte hebe Tir auf bis ich nach

Hause komme. Ich grüße und küsse

Dich und meine teuren Kinder.
Grüße auch alle Verwandten und S3e

kannten. Dein D.'
Eine andere Karte, die ein in

Wien wohnhafter Kaufmann von sei- -

nem Sohne, der als Landsturminge
nieur der Festung Przemysl zugeteilt

l ÜVcSt-- kommen lassen, im Gegenteil, die Ar
beiterschaft ist zufrieden, daß der Bev
trieb wie bisher weitergeht. .D

Mir-t- z:
anscheinen aus englischer Quell; ftam
mende Nachricht war wohl darauf be

rechnet, der amerikanischen Kund
schaft den deutschen Handschuhmarkt

rchipp, schipp, hurra! Ungedienter Landsturm beim Alllegen bon Schützen,
graben und Unterständen. zu verleiden. ' I

Im Sommer noch hat er das Gärtlein
bestellt.

Längst zog er hinaus in das blutige
Feld.

Doch Briefe schickt' er, drinnen stand:
Ich bin wohlauf hier in Feindesland.

Uns hat der Winter schon Kälte ge
bracht;

ES schneit und stürmt bei Tcm und
Nackt;

O käme Frieden und Frühling nur!
Tann will ich schaffen auf unserer

Flurl
TieS 'tzte schrieb er aus ArmentiereS
Seit langen Wochen kein Brieflein

mehrt
Ziel er in der Fremde? Kehrt einst

er zurück?
Pa huscht durch die Wolke ein Sonnen

blick.

war, erhalten hat, ist gleichfalls am
21. März geschrieben worden. Sie
lautet:

.Liebste, teuerste Eltern! Wir sind
Gott sei dank vollkommen gesund und
wohlauf. Wir erwarten sehnsüchtig
den Moment, wo wir Euch wieder

se Flüflerworte gingen von Mund
zu Mund, und alle schienen hoch

Unter der Hülle war die

schreckliche Erfindung verborgen, bon
der man sich schon seit einiger Zeit
die merkwürdigsten Dinge zuraunte;
jedermann war überzeugt, daß hier
daS unwiderstehliche Werkzeug kom

Mein einziger Wunsch ist. Euch alle
einmal gesund wiederzusehen. Ich
hoffe, daß diese Karte, die mit unse

rem Flieger abgeht. Euch erreichen

wird. Näheres kann ich leider nicht

mitteilen."
Diese Karten bestätigen bon neuem,

daß es nur der Hunger gewesen ist,
der die tapfere und bis zum letzten

Augenblick nicht entmutigte Lesatzung
don Przemysl besiegt hat.

Qzrzit wie beute.

umarmen können. Grüße und Küsse
mender französischer Siege gefundenvon Euerm I.

Ein Neupester Stadtmagistratsra!
schreibt an seine Mutter:
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MSeMrg und seine Äeule.

Die französische Berichterstattung
vor 100 Jahren befolgte schon diefel- -

ben Grundsätze wie i'te yeunge. 12m

schönes Beispiel dafür liefert Napo.
l,anS Armttberirbt nach seiner Rück 4j

$l

kehr aus Rußland tm Dezember

Cpetsung arm Belgier durch Soldaten au? der deutschen Feldküche.1812. Da heißt es u. a.: .litten, qen,
welche die Natur nicht genug gestählt
hatte, um über alle Wechsel des
Schicksals und des Glücks erhaben zu
sein, verloren ibren Nrobstnn und

.

war: die .Mltratlleuse".
Ein Augenzeuge erzählt, daß Na

poleon III., während die Mitrail
leusen dorüberfuhren, König Wilhelm
scharf ins Auge faßte, und daß die
ser seinerseits auf den Grafen Bis
marck blickte, der sich im Gefolge
befand und in glänzender Uniform
allgemeine Aufmerksamkeit erregte.
Der Augenzeuge hatte von dieser
stummen Szene einen zwiespältigen
Eindruck erhalten. Ihm schien es
als ob durch den Kopf des Neffen
des großen 'Bonaparte der Gedanke

zuckte: .Dort, unter diesem Tuch,

liegt die Geißel." Dagegen konnte
der Blick, den König Wilhelm und
sein erster Minister austauschten, be

deuten: .DaS Spielzeug kennen wir!"

In der Tat hatte ja die Mitrailleuse
im Kriege von 187071 gar keine

Bedeutung. Die Preußen, die sie

kannten und die einige hatten bauen

lassen, um sie zu erproben, fanden
die Waffe unvollkommen und mehr
hinderlich ol nützlich. Sie hatten
1870 keine Mitrailleusen, wohl aber

jene gewaltigen Geschütze, von denen

das Ausstellungsstück von 18G7 den

Franzosen eine Ahnung gegeben hat
te, und die sich bei den Belagerungen
von Straßburg, Metz und Paris
ausgezeichnet bewährten.

ihre gute Laune und träumten von
Die modernen sieben Schwaben. '

nichts als von Katastropyen. 'le.
welck s,e allem iiberleaen schuf, be , ', "

' H v', i

Au den Lo doner Straßen. wahrten ihren Frohsinn und ihr ge--
i'. . i - , t si , .

V ,4
. s . s .

j
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wohnliches Wesen uns ervnalen tl,
nen neuen Ruhm in den Schwierig
f?;ti ki, fit an überwältigen batten.

' i ' .
.Seine Majestät hat sich niemals woh

lhl,i ' f ,
'
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txNgegangen zu sein. Der Berichterstauer
veraikt dabei nur. dak man in den ; ; , .
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jy. 'dem Weg von Moskau ms zur cem
Icken Grenze beim .Aufrämnen'

iDie deutschen At!alkohulikerVer
eine haben verkannt, daß der den
Truppen im Felde übersandte Ruin,
Arrak und Notwein nur zu gesund
heitlichen Zwecken getrunken wird.)

Generalfeldmarschall v. Hinden
bürg traf, einmal in einer naßkalten
Novembernacht, gelegentlich . eines

RundgangeS im Biwack, einige die
dere ostpreußische Landwehrleute, die

sich 'einen steifen heimatlichen .Mai
trank' bereitet hqtten. Lächelnd, er

hob- - de, Generalfeldmarschall den

Finger un drohte: .Kerls, daß mir
aber der Grog nur zu gesundheit,
lichen Zwecken getrunken wird!" :

;' .Jawell!" riefe hocherfreut. b!e

braven '
KZnigsberger,

'

JnfferhUkger
uud'Elbinger. .Zur Gesundheit,
Exzellenzl. Hunahll : j

243.0W menschliche Leichname auf.
las und verbrannte, und oan auein
bei Wilna 70,000 Feinde begraben
ivurden. Auck im kranzösisckN Sk--

i?

1nat nahm man die Sache leicht, und

In jungen Jabren ist
jetzt als deutscher Krieger der Urenkel

Karl Maria von Weberö gefallen,
und mit ihm ist die Familie des gro
ßen Komponisten erloschen. Die En
kelin WeberS ist bekanntlich Frau
Maria v. Wsldenbruch..

Negnault de St. Jcan v'Angeiy
sprach sogar von einem .ruhrnwür
dizen Rückzüge von' Moskau". Das
ist eine Geschmackssache. Im jetzigen .Erdhöhlen welche, di, mutigen Tiroler Landeöschlche? bei TiZsoveen,

Früchte ber LeppelinfurKt,
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